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Die Weimarer Republik war die Blütezeit der Tageszeitun-
gen. Fernsehen gab es noch nicht und Kino und Rundfunk 
bildeten keine ernsthafte Konkurrenz. Der Zeitungsmarkt 
war von unübertroffener Vielfalt. Allein in Karlsruhe er-
schienen gleichzeitig bis zu zehn verschiedene Tageszeitun-
gen. Vier von ihnen scheuten nicht vor ganz eindeutiger 
Positionierung zurück: Die SPD hatte ihre eigene Zeitung, 
das Zentrum, die Konservativen und die Nationalsozialisten. 
Daneben sorgten sechs parteilos-bürgerliche Blätter für eine 
einzigartige Pressevielfalt in der Stadt. Nach der Machter-
greifung der NSDAP änderte sich dies grundlegend. Als 
erstes wurde die Konkurrenz der Parteiblätter eliminiert, 
nach und nach aber auch die aller übrigen Zeitungen, bis 
am Ende nur noch das NS-Organ „Der Führer“ übrig blieb.

Prof. Dr. Konrad Dussel, geb. 1957, lehrt Neuere Geschichte 
an der Universität Mannheim. Seine Forschungsschwer-
punkte bilden die deutsche Mediengeschichte sowie die 
südwestdeutsche Lokal- und Regionalgeschichte.


